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DIE VIELEN STIMMEN MEINES BRUDERS
Ein Stück für an- und abwesende Körper 
von Magdalena Schrefel mit Valentin Schuster
Uraufführung | Koproduktion mit Schauspielhaus Wien und Kunstfest Weimar. In Zusammenarbeit mit 
Deutschlandfunk Kultur und Ö1 

Premiere: Mi, 8. November 2023 | 20:00
Weitere Termine: 10./11. Nov. 2023 & 9./10.*/11.**/12. Jän. 2024 
* Einführungsgespräch um 19:00 | ** Publikumsgespräch im Anschluss 

© Heike Mondschein

Ein Bruder und seine Schwester veranstalten ein Stimmen-Casting. Ein Gendefekt sorgt dafür, dass die 
Stimme des Bruders den Geist aufgibt. Deshalb suchen sie zusammen eine Stimme, mit der er weiter-
sprechen kann. Oder besser: viele Stimmen! Eine für jede Lebenssituation. Seine Schwester notiert dazu 
richtige Sätze und falsche Fragen. Ihr Bruder will vor allem eins: nicht nur Stimmen ausleihen, sondern 
auch das Recht, sie zu erheben. Und sich selbst gleich mit. So heben beide gemeinsam ab, um herauszu-
finden, was noch alles möglich ist.

Magdalena Schrefel nimmt die eigene Familienkonstellation als Ausgangspunkt für eine Geschwisterge-
schichte.

Regie: Marie Bues, Anouschka Trocker | Bühne & Kostüme: Heike Mondschein | Musik: Liz Allbee | Video: 
Bateira | Dramaturgie: Tobias Herzberg

Mit: Leonard Grobien, Katharina Halus, Florentine Krafft

Aufführungsrechte: Rowohlt Theater Verlag

 

Nach Vorstellungen im November 2023 und Jänner 2024 im Kosmos Theater übersiedelt die Inszenierung 
im Februar 2024 ins Schauspielhaus Wien.

Rückfragehinweis: Therese Schnöll | 01/5231226-12 | 0676 3156934 | therese.schnoell@kosmostheater.at
Download Pressefotos: https://kosmostheater.at/presse/
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BIOGRAFIEN

Magdalena Schrefel | Text
1984 in Wien geboren, studierte nach längeren Arbeitsaufenthalten in Vukovar und Göteborg
an der Universität Wien Europäische Ethnologie sowie Literarisches Schreiben am
Deutschen Literaturinstitut Leipzig. Sie schreibt Theaterstücke, Hörspiele und Erzählungen.
Ihr Stück EIN BERG, VIELE wurde neben dem Kleist-Förderpreis 2020 auch mit dem
3. Else-Lasker-Schüler-Stückepreis 2020 ausgezeichnet, die Hörspielfassung, produziert
von BR und ORF, wurde zum Hörspiel des Monats Oktober 2020 gewählt. Für ihre Erzählung
BOLD, NEVER REGULAR erhielt sie 2017 den AK-Literaturpreis sowie den Ö1-Literaturpreis,
und ihre Erzählung KIRSCHKERNERNTE wurde 2018 mit dem Literaturpreis
der Akademie Graz ausgezeichnet, sie sind Teil eines Erzählbandes, der unter dem Titel
BRAUCHBARE MENSCHEN im Frühjahr 2022 in der edition suhrkamp erschienen ist und
2022 mit dem Robert-Walser-Preis ausgezeichnet wurde.

Marie Bues | Regie
geboren 1980, ist Regisseurin und war von 2013 bis 2021 gemeinsam mit Martina Grohmann
Künstlerische Leiterin des Theater Rampe Stuttgart. Sie hat Schauspiel an der Staatlichen
Hochschule für Musik und Darstellende Kunst in Stuttgart studiert und war anschließend
als Schauspielerin tätig. Regieassistenz von 2006 bis 2008 am Theater Basel. Als
freie Regisseurin arbeitete sie unter anderem am Theater Basel, Residenztheater München,
Nationaltheater Mannheim, Theater Heidelberg, Schauspielhaus Graz, Schauspiel Köln,
Kunstfest Weimar sowie regelmäßig am Staatstheater Hannover. In ihren Regiearbeiten
beschäftigt sich Marie Bues konsequent mit neuen Texten und arbeitet eng mit den Autor:
innen zusammen. Für ihre programmatische Ausrichtung zur Gegenwartsdramatik und
experimentellen zeitgenössischen Theaterpraktiken am Theater Rampe wurden Martina
Grohmann und Marie Bues 2019 mit dem deutschen Theaterpreis des Bundes ausgezeichnet,
2021 mit dem Martin Linzer Theaterpreis der Zeitschrift Theater der Zeit, sowie 2020
mit dem „Rosa Detlef“. 2022 war sie für ihre Inszenierung von WOUNDS ARE FOREVER
- SELBSTPORTRÄT ALS NATIONALDICHTERIN von Sivan Ben Yishai für den Faust-Theaterpreis
in der Kategorie Regie nominiert. Ab der Spielzeit 2023/24 ist sie Mitglied der
Leitungsgruppe am Schauspielhaus Wien.

Anouschka Trocker | Regie
geboren 1970 in Südtirol/Italien, ist Theater- und Hörspielregisseurin. Sie studierte Lateinamerikanistik
und Romanistik an der FU Berlin und realisierte seitdem zahlreiche Inszenierungen
als Autor*innenproduktion und für DeutschlandradioKultur. Sie ist Mitglied
von xlr-female, einer Künstler*innengruppe, die musikalische Performances realisiert, mit
Auftritten in Berlin und im Rahmen der Musikreihe KontraKlang im Heimathafen Neukölln.
2017 war sie Regisseurin und Co-Autorin des Projekts MA VILLE APRÈS - PARIS DANACH
(mit Kristel Le Pollotec und Marie Chartron Trocker) im Auftrag des RBB. Sie lebt seit 1989
in Berlin. 


